
Hınweise, erıchte, Meldungen

»  he Ouiet In the AN
Women of Anabaptist IT radıtions In Historical Perspective
SO autete das ema einer Konferenz, dıe VO Hıs ME Junı 995 der
Unııversıtät Miıllersviılle (Pennsylvanıa stattfand. Im Blıckpunkt standen dıe
weıblichen Repräsentanten jener relıg1ösen Mınderheıt, dıe einst als tau-
feriısch AaUuUsSs der radıkalen Reformatıon des Jahrhunderts hervorgegangen
Wr und bıs heute In unterschiedlichen gemeıinschaftlıchen Varıanten, WIEeE
den Mennonıiten, Hutterern und Amıischen, ortlebt.
Entstanden W ar dıe Idee dieser mehr als 200 Teiılnehmer umfassenden
Tagung AUuSs dem Bewußtsein eines Mangels och immer SInd Frauen
Stiefkınder des hıstorıschen Interesses. DiIies gılt auch für dıie Täufer- und
Mennonitenforschung, WENN auch se1ıt ein1gen Jahren eın verstärktes Be-
mühen beobachten Ist, diese uCcC schlıeßen urden dıe Täufer einst
als dıe „Stillen 1m ande  c bezeıichnet, scheınen 6S ihre Frauen erst recht
SCWESCH se1n. Daß eiıne solche Vorstellung 11UT bedingt zutrıfft, hat diese
In ihrer ematı bıslang einz1gartıge, interdiszıplınär angelegte Konferenz
eze1gt. S1e bot neben wissenschaftlıchen Erkenntnissen über dıe Lebens-
WITKI1C  eıt VOIl Frauen auch Einblicke ın iıhr kulturelles chaliftfen Dıchter-
lesungen, Performance und mennonıtısche Kunst gehörten ebenso ZU

Programm WIE Begegnungen mıt Miıtglıedern amıscher und hutterischer
Gememninschaften. SO setizte sıch Johnna chmıiıdt ıIn dem VON iıhr geschrıiebe-
818| und miıtreißend In Szene gesetzten ucC „„Andacht für Mädchen eiıne
Meditation über Rot und Blau“® auf eindringlıche und Weise mıt Iden-
tıtätsproblemen heutiger Mennoniıtinnen und ihrem Selbstverständnıs
auseiınander. 1C 11UT das hıstorische Frauenleben alleın, sondern auch
Fragen der egenwärt  1gen und zukünftigen Exı1istenz bestimmten dıe nhal-

DiIe Auswahl War oroß, oroß Nur selten gab e Vorträge ohne gleich-
zeıt1ig aufifende Parallelveranstaltungen. /u ihnen ehörten Iheresa urphys
einleitende Überlegungen ZUT rage „Was ist Frauengeschichte?“” Zumeiıst
machten jedoch konkurrierende Sektionen mıt unterschiedlichen Schwer-
punkten dıe Entscheidung schwer und heßen nıcht selten das Gefühl zurück,

versaum en Aus dem reichhaltıgen Angebot selen hıer 1UT

ein1ge Aspekte erwähnt. Wer sıch über weıbliche Spırıtualität be1 den Mäh-
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riıschen rüdern, TODIEemMEe geschlechtsspezılıscher eıdung Oder Täuferıin-
LICI1 des Jahrhunderts informıeren wollte, kam SCNAUSO auf seine Oosten
w1e der, der sıch für Fragen we1ıblıiıcher Amtsbefugnıi1s oder amısche Frauen
1Im ancaster County interessIierte. 6S Frauen in rieg, Revolution
und Miıgratıion g1ng, Ww1e 1im Beıtrag VO  — Marlene Epp.; dıe über Menno-
nıtınnen In der „grunen Hölle*‘ araguays referıerte, das Wenbliche in der
mennonıtıschen Kunst oder TODIemMe VO  — Sexualıtät und Gewalt, Ihemen
gab 65 anche mutetfen vertrauter d} andere eher MNCUu und unbekannt.
So gewähren Autobiographien, Tagebücher, aber auch Gespräche, WwWI1Ie S1€e
eiwa Leonard (GITrTOSSs mıt Elısabeth Horsch Bender führte, Eınblicke in
indıvıduelle weıbliche enk- und Verhaltensweisen, dıe gleichzeıt1ig auch
Spiegelbı bestehender Geschlechterverhältnıisse sınd.
Obwohl dıie Jagung aufgrund der überwiıegend mennoniıtischen Teiılnehmer
in manchem eher den ar  I eıner frıedfertigen Famıiılıenkonferenz Imug,
wurden Außenstehende nıcht Außenseıtern. 1ele freundlıche Bege-
SNUNSCH und Gespräche zeıgten, daß Fraueniragen der täuferıschen Ver-
gangenheıt und mennonıtıischen Gegenwart eıne gemeınsame Forschungs-
aufgabe darstellen So gesehen, lag der Wert dieser Konferenz nıcht zuletzt
im grenzüberschreıtenden Dıalog und das ist eıne gule acC

Marıon Kobelt-Groch

Memoaoıren und Geschichte der Geschichtsschreibung
Der kalıfornısche Historiker Abraham Friesen (Santa arbara hat dıe
Menno S1Imons Lectures, dıe el iIm Oktober 997 Bethel College In OT'!
Newton, Kansas, 16 seinem Abraham Braun gew1dmet, dem
einstigen rediger In Ibersheim und Vorsiıtzenden der Vereinigung der
Deutschen Mennonitengemeıinden. Alleın das ist TUN! NUug, auf diese
Veröffentliıchung auch In Deutschland hıinzuwelsen:

Abraham Frıesen, Hıstory and Renewal in the Anäbaptist/l\/[ennonite
Tradıtion. Cornelhus Hiıstorical Serles, 7’ Bethel College,
orth Newton, Kansas, 1994, XII und 155 S , brosch

In einem autobiographischen Teıl rzählt Friesen VOIlNl seinem eigenen aka-
demiıschen /ugang ZU Täufertum, recht persönlıch und nıcht ohne gele-
gentlıche iıronısche usTialle ollegen, dıe manches anders sehen als
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